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Endloses Warten auf einen Fach-
arzttermin in der Stadt, lange 
Wege bis zur nächsten Haus-

arztpraxis auf dem Land: In Zeiten 
der alternden Gesellschaft und eines 
voranschreitenden Ärztemangels 
müssen neue Wege gefunden werden, 
wie Patient und Arzt miteinander in 
Kontakt treten können. Online- 
Sprechstunden sind hier eine gute  
Alternative – und das sehen auch die 
Patienten so: Fast jeder dritte Deut-
sche (30 Prozent) kann sich vorstellen, 
das Angebot einer Online-Sprechstun-
de zu nutzen. Immerhin fünf Prozent 
haben dies sogar schon einmal getan. 
Das hat eine repräsentative Umfrage 

im Auftrag des Digitalverbands Bit-
kom unter 1 005 Personen ab 16 Jahren 
ergeben.

Befragt nach den Vorteilen nen-
nen demnach zwei von drei Internet-
nutzern (64 Prozent) die Tatsache, 
dass der Zugang zu weit entfernten 
Ärzten und insbesondere Fachärzten 
erleichtert wird. Mehr als jeder Zwei-
te (53 Prozent) hebt hervor, dass die 
Wartezeit in der Praxis entfällt. 43 

Prozent sehen einen der 
größten Vorteile einer On-
line-Sprechstunde darin, 
dass so keine Gefahr mehr 
besteht, sich im Wartezim-
mer bei anderen Patienten 
anzustecken. Jeder Dritte 
(34 Prozent) nennt die Tat-
sache, dass die Zeit für die 
Anfahrt zur Praxis ent-
fällt. 33 Prozent heben her-
vor, so im Krankheitsfall 
nicht mehr zwingend das 
Haus verlassen zu müssen. 

„Die Digitalisierung 
bietet große Chancen für 

die medizinische Versorgung“, sagt 
Bitkom-Hauptgeschäftsführer Dr. 
Bernhard Rohleder. „Der Online- 
Sprechstunde kommt dabei eine 
 besondere Bedeutung zu. Für  
Patienten, die auf dem Land leben 
oder mobil eingeschränkt sind, wird 
so ein leichter Zugang zu qualifizier-
ter medizinischer Hilfe geschaffen. So 
können Versorgungslücken geschlos-
sen werden. Auch Ärzten bietet die 
Online-Sprechstunde Vorteile: Praxen 
vor Ort werden entlastet. Kurz gesagt: 
Online-Sprechstunden sparen Zeit 
und Geld.“

Die Krankenkassen übernehmen 
seit April 2017 die Kosten einer  

Online-Sprechstunde. Im Mai 2018 
hat der Deutsche Ärztetag den Weg 
dafür geebnet, dass sich Patienten 
auch ohne vorherigen persönlichen 
Arztbesuch via Videochat behandeln 
lassen können – wenn dies ärztlich 
vertretbar ist und die erforderliche 
ärztliche Sorgfalt gewahrt bleibt. Bei 
der Online-Sprechstunde kommuni-
zieren Arzt und Patient über einen 
zertifizierten Videodienstanbieter, 
der für einen sicheren technischen 
Ablauf sorgt. Nötig sind neben einer 
Internetverbindung eine Webcam, 
Lautsprecher und ein Mikrofon – also 
technisches Equipment, das in Tab-
lets und Smartphones bereits stan-
dardmäßig enthalten ist.  

„Die Etablierung weiterer digitaler 
Leistungen wie das E-Rezept oder die 
elektronische Arbeitsunfähigkeits- 
bescheinigung ist dann der nächste 
Schritt. Das entlastet nicht nur Ärzte 
und Patienten, sondern auch das  
gesamte Gesundheitssystem“, so Roh-
leder. „Es sollten jetzt alle Akteure an 
einem Strang ziehen, um die Online- 
Sprechstunde mit all ihren Poten- 
zialen als eine von vielen Behand-
lungsmöglichkeiten zum Standard zu 
machen.“

Ariane Schenk  
Bitkom-Referentin Health & Pharma

DIE ONLINE-SPRECHSTUNDE ZUM STANDARD 
MACHEN 
Fast jeder dritte Deutsche würde Online-Sprechstunden nutzen. Jetzt müssen die Rahmenbedingungen 
geschaffen werden, damit diese als eine von vielen Behandlungsmöglichkeiten für die Patienten eta-
bliert werden kann.
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